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/Uege* Spielßekieß-
•*» Sonntag . 1 . März 1931 — 3 . Fuhballbezirk jitbolen , iUK’ttafditf wirNich. Di« jtocHtu Mannschaft«» trennten sich mit

einem 6 : 0-Eig « bniS für HagSfeld. T . B .
Gruppe 1

*mSM**J** I stellt« erneut unter Beweis , daß sie zu kämofen
töüfc. , ' Das erzielte 1 : 1 - Ergebnis gegen den Altmeister Sagsfeld

tz,̂ kch°nd.
li*te« Ir erregt durch einen 3 : 0 - Sieg gegen Durlach berech-

tzj.MKLen . — Pforzbeim ll — Durlach II 2 : 8.
l*v» , ed„ ffen gelingt es , leinen Gegner Grötzingen auf dessen Ee-

dtavv mit 3 : 2 »u schlagen .

^ Gruppe 2
' i !? '9* Ergebnis aus dieser Gruvve , welches gemeldet wurde,

de»- ' daß Laugrufteiubach gegen Ettlingen mit 6 : 3 Taren ge-
■ ~~ Langensteinbach II — Ettlingen II 2 : 1 .

In * c
®tUPP* 8

ftsi, . »ter nur ein Resultat . Liedolshei « l kannte Leopolds.
' mit 8 : 2 Trefser bezwingen.

» . Grupp « 4
»«mJ?®' »!«! I und St . Karlsruhe I lieferten sich eine nicht ein-
' •Mri • ^ ^Segnung. Als verdienter Sieger war am Schluß Grün -

ll,i 4 : l anzuseben. — Eriinwinkel II — FT . Khe . II 4 : 1 .
öi, ,

' annte durch einen knappen 3 : 2 - Sieg gegen Südstadt sich
- Das , » ° sichern.

" stein und Knielingeu zwei bartnäckige Gegner sind , ist
itzit z . , ^ ei dem beute stattgesundenen Treffen ging Knielingen

• I als Gewinner bervor .
2n »u

Gruppe 6
^ «ls.^ elfartsweier Volte sich Müblburg eine 0 : 4 - Niederlage . —

^ artsw« i„ II — Müblburg I r 7 : 4.
V »y ®"^ n konnte Wellchneurrut mit 4 : 1 bezwingen. — Daxlan -

^ Delschneureut II 8 : 1.

ftanbel I . — Beiertheim I . t : 8.
Schlechte Platzverhdllntss« ließen kein cinwandtreieS Spiel zu . Tie Ge¬

nossen von Kandel müssen au! der vcutigcn hohen Niederlage dar ein«
lernen , datz zum Fußballspiel auch dar notwendig« Uedrn gehört .

Jöblingen — Sulzfeld 8 : 2.
Zum zweiten Tericnspiel batte Jöblingen Sulzseid zu Gast . Dar Re¬

sultat entspricht keineswegs dem Spielverlauf , aber Sulzfelds Torwart
lStzt die unglaublichsten Sachen durch . Schtcdrrichter gut . 2 . Mannschaften
3 : 3.

Liedoirheim 1. — LcopoldSbasen I . fi : 2.
6in hochstehendes Spiel zeigte beule die junge LiedolSbeimer iMf gegen

»eopoldSvajen . Gleich beim Anspiel gedi LcopoldSbasrn durch zu hart ge-
geben «» Elfmelcr in Führung . LiedolSbeim rückt , mächtig aus, schon steht
die Partie auf gleich . Der LiedolSbeimer Sturm baut ft» mächtig auf . der
Mittelstürmer schießt bis zur Halbzeit noch zwei wertere Tore . Schon
frand die Partie auf 3 : 1 für LiedolSbeim. Nach Halbzeit kommt LeopolbS-
hafcn noch zu einem billigen Tor durch Drehball von dem linken Ver¬
teidiger . LiedolSbeimer (flf bau« seine Spieltechnik weiter auf und schon
sitzt Nr . 4 von Rechtsinnen und 5 und 8 durch schöne Vorlagen , Ein
Genoss « aus Karlsruhe leitet sein Amt mit voller Zufriedenbeit .

S. Mannschaften LiedolSbeim — LeopoldSbafen 4 : 3.
Grünwinkel I . — F .T . Karlsruhe I . 4 : 1 <l : t ) .

Dieser Spiel entsprach nicht den gebegten Erwartungen . F .T . Kb «.
spielte entschieden zu hart und leider vermißte man auch bei ihnen die
nötig« Rübe.

Grünwinkel II . — K .T . » arlSruhe II . 4 : l .
In der eisten Spielbälft « konnte man von einem planvollen Spiel nicht»

bemerken . Erst die nach Halbzeit vorgenommene Umstellung von seilen
Grünwinkel brachte mehr Tvstem. M . SM .

Grünwinkel Jgd . — Mörsch (, : t .
Da » Spiel fand , bedingt durch WitterungSeinflüss« ein frühzeitige« Ende

und dürft« eine Wiederboluitg ersahren . M . SM.

3n
Grupp « 7

Diidn . . ?? Er»beim holte sich Pforheim einen kappen 3 : 2 - Sieg .
» z!,̂ eim II — Forchbeim II 0 : 2 .n“* bezwang Rastatt mit 7 : 1 Toren .

st, Gruppe 8
^ i"^en

mu ^ e den Beiertheimer Genoffen mit 1 : 8 de » Sieg

beugt sich Wörth mit 1 : 3 .
Sugendspiele

» Cfe * — Königsbach 1 : 2 . Grünwinkel — Mörsch 0 : 1 .
Forchbeim 7 : 1 . Forchbeim — Knielingen 0 : 5.

die Meisterschaft des süddeutschen Verbandes
^

der Arbeitersportler
standen sich die Kreismeister des 7. und 10 . Kreises

>°rr . Nürnberg Ost (7. Kreis ) schlug Neckarau ( 10 . Kreis ) mit<vren. »
Darlanden I . — Welfchneureut I . 4 : 1 (3 : 0) .

ho« Anfang an konnte man sehe» , datz Daxlanden sein« Nieder-
♦ vergangenen Sonntag gut machen will . In der 35. Minute

r
' flonb<n durch Elfmeter in Führung gehen. Bald daraus erziel«

» Flügel durch Alleingang den zweiten Treffer . Nach Halbzeit
"str , Neureut mtt mehr Energie und konnte dem Daxlander Tor
ftdi -eilIrlich werden . Ein Tor durch Elfmeter ist die Ausbeute . Bis
«2®̂ «« th kann Taxlanden noch zweimal einsenden. Beiden Mann .

Training vonnöten , auch dürsten sie ftch mehr der Ruhe be-

^ r sj?
' Mannschaften trennten sich mit einem 8 : 1-Jieg lür Taxlanden ." iw kommen di« im Schlußsatz der ersten Mannswoften erwähnten
«bensallS in Betracht . C . L.

« leinsteinbach I . — Au« I . 8 : 2.
Die Platzverhälinissc in Kl« inst«inba » ließen er leider ni» « zu , datz

dar Treffen zu Ende geführt wurde .
Grötzingrn I . — Wilferdingen I . 2 : 3.

Auf eigeneni Gelände mutzt « Grötzingen gegen Wilferdingen ein« 2 : 3-
Niederlag« hinnedmen .

Uni»» Id . — Forbach Jgd . 7 : t .
Die Jugendgenosten au» dem Airrrgtal weilien rn Karlsruhe und mutz¬

ten leider sich mit dem hohen, obenstebenden Resultat alS geschlagen be¬
kennen . Wir hassen aber , daß diese Niederlage nur ein Ansporn sür die
weiteren Jugcndspielc sein wird .

Forchyclm Jgd . — Knielingcn Jgd . 0 : 5.
Au dem eigenen Platz konnien di« Forchbeimer Jugenspieler , den stür-

mischen Slnielingern nicht standbaltrn und die zwei Punkte derhakben an
Knielingcn abtrcten .

Mörsch I . — Rastatt 7. 7 : 1 lEcken 11 : 2 ).
Mtt diesem Spiel wurd« heute in Mörsch «in Futzball bemonstriert , der

olle Anerkennung stnden mutz . Mörsch batte «piclerisch mehr vom Spiel
und setzt« sich vor Halbzeit auch in der Rastatter Hälfte fest. Die vertei .
digung von Rastatt und der Tormann lieben jedoch nur zwei Tore zu,
wäbrend der Sturm von Mörsch nichi das zeigte, was man von ihm ver¬
langt « . Rastatt gelingt -S auch , sich frei zu machen , kam schön durch und
erziel,« ein schönes Tor . Mit diesem Resultat wurden di« Seiten ge¬
wechselt . Nacbdcm wußte man nicht , wobin der Sieg fällt . Nun kam aber
Schwung in die Mörschel Mannscbaft und der Sturm fing au« an . zu
schieben , das zu Erfolgen reichte . Einmal spielte sich ein Möricher Ver¬
teidiger durch und ließ eine Bombe los . die undalrbar im Rastatter
Kasten ländere . Mit dem Schlutzpstfs stand daS Reiuliat 7 : 1 für Mörsch.
Letztere sollten doch einmal mehr den Mund vom Spiele weglassen. R.

HanSdall
»5'Ui Langensteinbach 1 . — Ettlingen l . fi : 3.
J& ftjS ' ” hakte Anstoß und trug den Ball gleich in die gegnerisch «

Utttl k>old stand die Partie 0 : 1 für Ettlingen , dem eine
ttr kw» 2. Tor folgte. Trotz weiterer Ucberlegenbeit konnte

^ Tox
" "*®!» mehr erzielen . Langensteinbach war glücklicher und konnte“

de, vlifbolen . Rach der Pause war vorerst ausgeglichen«- Spiel , bis
l̂ Se>Ni«? Minute Langensteinbach den Ausgleich berstrlltc. Nun war

"" "dag, nicht mehr zu halten , und in gleichmätzigen Abständen
,0

°® vier weiter« Zote , denen Ettlingen nur noch eine« entgegen-
n »te . Beiden Mannschaften wäre mehr Ruhe zu cmpfeblcn.

Frbr .
, 3» » Durmersheim I . — Forckrheim I . 2 : 3 ( 1 : 2, .

kämpften zivei gleichwertige Mannschaften. Forchbeim
V ^ eiin , 5>«bt in schnellem Angriff vor DurmciSbeimS Tor . Tur -

^ kntrrmannschast bat Gelegenheit ihr Können zu beweisen .
IW ^ üi a n VcNauf weiden di« Angriffe ForchheimS immer präziser
t? ' °̂kg , datz ste bald in Führung geücn. Durmersheim strengt
>, keg, , ^ an und kann nach leichter Ueberlegenheit den Ausgleich er -

JJ35 vor Seitenwechsel gelingt er Forchbeim abermals die Fvo -
nu , u ‘* rncOmcn . Paule , Ra » dem Wiederanspiel ist Forchbeim

r/Eken Ttürmerarbelt immer mebr im Vorteil und kann dadurch zum
br ,,, 'ncm t ^knienden. Dem Endspurt DurmcrSbeimS ist die gcgnerische
> ^ k ®"kk glicht mebr ganz gewachsen , wodurch er DurmerSbcim

-
Jum Schlutzpstfs de» Unparteiischen da ? Resultat aus 2 : 3 zu

"Ichafteu n : 2 sür Fotchheim.
Eggenftein I . — Knielingen l . 1 : 3 ( I : 2 ).

Landb .

kvurd« sehr scharf durchgcsüdii. Nur vor Halbzeit koimic
^ i« 2 Detde Mannschasien sind daran schuld .
^ «dey ^ annschafien spielten ruhiger , wobei er Eggenstein gelang , den

* Deziiksmcister mit 3 : 2 zu schlagen .
Pb^ "

" ®">cier l . Grün Weltz 1 . 4 : » <l : v >. 2 . Mannschasien 7 : 4.
V . k>ar ® "ab der Unparteiiscb« den Ball frei. LkbbasieS Tempo zeich.

in der ersten Hälfte au« . Nack, Scitenweebiel verlor die
so-,

';, durch Müblbuigr Spielweisc an Interesse . Grttn -Weitz ist
mw« rst,wlin zu cmpsehlcn. Schiedsrichter gut ., T . B . 2 .

Pforzheim I . — Durlach T. 3 : 0 (2 : 0 ).
ö. ® kiat Anstoß. Derselbe wird abgesangen und ein Lmienichutz

M «h f vorstotz. Im Gegenzug wird ein Elsmetcr verwirlt und vrr -
w ' ibei« "fkclbe Pech Hai Pforzbeim . Ein Eigentor von Durlacb bringt
«?' <*), v Führung . Tie Möglichkeit den Ausgleich zu erzielen , ist
Nich ^. Durlach versiebt wiederum den Elsmetcr . Pforzbeim ist

kann ein weiterer Tor vorlegen . Pause . Nach derselben
W* hon ,TIa® dar Resultat zu verbessern, wa» aber durch gute Ab-

ih» ^.
" en Pforzbeim vereitelt wird . Ein Vorstoß von Pforzbeim

Stt Ueb- r
n 3- Erfolg . TurlachS weitere Anstrengungen zeitigen eine

N « o»- . . jubelt , welche st» aber bis Spielende zu keinem zählbaren
< >« J, ; ' " ' « konnie .' dt g

'
. v>ann,schafwn von Durlach und Pforzheim trennten st» mit

>' - <eg sstr Turlach . Fr . Fl .
, !)„ Mörsch I . — Rastatt I . 7 : 1 .

tw '® weilt« Rastatt und mutzie di« obenstehende Niederlage mit
""b nedmen. Trotz derielben dewabrtc Rastatt den sportlichen

° kämpft « bis zum Schluß sehr für . T . B .

2^ k>a , ^ i" r Genomen bewiesen bei diesem Treifen . daß ste einen guten
Uw, ? '*" • In der ersten Hält ' c batte «t .S .V . Rüvvurr mebr vom

»» , bet der Pause au» mit 1 : n in Führung liegen . Ra »
3 Te »? ' baute Rüppurr , bar mit 4 Ersatz spielte, ab , und mutzte" « -fallen lasten. F -k.

F A v . vcrgbausen I . — » agrfeld l . 1 : 1 <1 : 0 ' .
^ k«bau^ ' ^ EroebniS wobl niemand erwarte ! . Wodl wutz !« man .

^ ^ U>« nt 1 cine -rnst zu nehmende Mannschast ist . daß eS ibr jedoch
»riang , gegen deil AlrkreiSmeister ein ltncntschieden berauS-

A .S .V . Rüppurr 7. — rvörtb 1 . 1 : 3.

Sagsfeld — Karlsruhe -Süd 4 : 5 (4 : 1 )
Süd batte wider Erwarten in Hagsfeld einen schweren Stand

und wäre beinahe mit einer Niederlage nach Hause geschickt wor¬
den . Süd bat Anspiel, kann aber in der ersten Zeit nicht zu Erfol¬
gen kommen . Dagegen bat Hag- seld mebr « chußglück und überrascht
die Gäste in kurzen Abständen mit 2 Toren . In der Folgezeit wen¬
det Hagsseld cine erfolgreiche Taktik an , indem es durch verstärkte
Hintermannschaft den Vorsprung zu halten versucht und andererseits
durch Einzelvorstöße der schutzkräftigsten Stürmer zu weiteren Er¬
folgen kommen will . Erst beim Stande 3 : 0 kann Süd ein Tor
autbolon . Mit dem Halbzeitstand scheint die Niederlage des Tabel¬
lenführers besiegelt zu fein Nach Seitenwechsel bat Süd Wind und
Sonne im Rücken und bringt es fertig , durch Aenderung der Sviel -
weiie den Gegner in die Defensive zu drängen . In gleichen Abstän¬
den wird Tor um Tor aufgebolt , und der Ausgleich geschaffen . Süd
ist glücklicher als Hagsfeld und zwei Minuten vor Schluß fällt der
3 . und Siegestreffer . Trotzdem darf gefast werden , daß die Sviel »
weife der Karlsruher nichi gefallen konnte.

Daxlanden — Kandel 3 : 2 ( 1 : 21
Die ersten Svielvbaien zeigen , daß die Gäste einen reisen Hand¬

ball spielen. Darlanden wird lange in die Verteidigungsstellung
gezwungen und muß bald zwei unhaltbare Tore einstecken. Jetzt
findet sich Darlanden besser und kommt auch einigemale gefäbrlich
vor . Der Gästebüter webrt aber durch eilerne Ruhe alle Schüsse
sicher ab. Kurz vor Halbzeit kann Darlanden den ersten Gegen¬
treffer anbringen . Nach Seitenwechsel ist das Sviel ausgeglichen.
Auf beiden Seiten lassen die auf der Höbe befindlichen Deckungen
keine Erfolge ,u . Erft ein von Darlanden zum Ausgleich verwan¬
delter l3 -Meterball löst die Spannung . Die Einheimischen setzen
jetzt mit einer Gewaltoffensive ei » , die allerdings manchmal ver¬
werfliche Pegleiterscheinungen hatte . 7 Minuten vor Schluß fällt
dann tatsächlich der vielbejubelte Fübrungs - und Siegestreffer , den
die Pfälzer allerdings nicht anerkennen . Der Schiedsrichter batte
bei der Einstellung der beiden Mannschaften einen schweren Stand .

Darlanden ll — Bulach I 3 : 0 (1 : 0 )
Bei verteiltem Sviel mußten die Bulocher dank der cntschloffe -

neren Angriffsreihe Daxlandens ein unverdient habe Niederlage
binnebmen . Bulach svielte sehr eifrig und hätte einige Gegentreffer
verdient . Der von Darlanden gestellte Schiedsrichter leitete gut .

Rintbeim — Durlach kl : 1 (8 : 1)
Die erste Halbzeit verläuft ziemlich ausgeglichen. Durlach kommt

erst kurz vor Seitenwechsel zum Führungstreffer , der der erste und
einzige bleiben sollte. Rintheim wehrt stch in den leüten 30 Minu¬
ten mächtig , kommt aber selten an der gut deckenden Durlacher Hin¬
termannschaft vorbei . Rintbeim hätte es in der Hand gehabt, das
Resultat zu seinen Gunsten zu stellen , doch ist der Mannschaft nicht
zu belfcn, wenn sie es fertig bringt , zwei 13 -Meterbälle daneben
zu jagen . Auf der Gegenseite batte aber auch Durlach einmal das¬
selbe Pech . Der Schiedsrichter leitete das von beiden Mannschaften

ftrl» liGi'-SdiwMiiiner
M - mnhe

am ii . März im IHeronittiad

bart durchgeführte Sviel einwandfrei . Vorher standen die »weiten
Mannschaften einander gegenüber. Das Treffen endete 2 : 2 .

Geroldsau II — Schutzsport Baden -Badeu 11 : 8
Nachdem sich die beiden Mannschaften vergeblich bemüht batten ,

entscheidend in Vorteil zu kommen , leisteten sich die Badener die
Unsportlichkeit, 10 Minuten von Schluß wegen geringfügiger Diffe¬
renzen das Sviel abzubrcchen.

Durlach Echutzfport — Blankenloch 1 : 3 (8 : 3)
Leider ließen stch auch die Durlacher Schutzsvortler dazu verleiten ,

das Sviel wegen Differenzen mit dem Schiedsrichter abzubrechen,
Blankenloch jedoch verhielt sich demgegenüber äußerst korrekt . Die
Gäste batten das Sviel jederzeit in der Hand, fielen allerdings in
der zweiten Hälfte etwas zurück.

Schutzfport Karlsruhe — Ettlingen 8 : 4 (0 : 11
Schutzfvort mußte zu diesem Tressen mit 3 Monn Ersatz antreten

und konnte sich daber nicht richtig entfalten . Dem Spielverlauf nach
bat zwar Ettlingen den Sieg verdient . Er hätte allerdings nicht in
dieser Höbe ausiallen können , wenn der Schiedsrichter bei der Ett -
linger Angriffsreihe etwas mehr dir Abseitsrcgel zur Anwendung
gebracht hätte . Sonst war das Sviel voll und ganz auf der Höbe .

Pforzheim — Karlsrudc -Mest 3 : 8 ( 0 : 01
Der schlechte Platz ließ die Gäste , die zudem mit Ersatz zur

Stelle waren , nicht richtig zur Entfaltung kommen . In den ersten
30 Minuten waren sie ibrem Gegner noch ebenbürtig . Erst nach
Seitenwechsel blieben ste sichtlich im Nachteil und nAlßten den Gold¬
städtern zeitweise das Feld überlassen. Der Sturm der Gäste bätte
es in der Hand gebabt . durch bcsieres gegenseitiges Verständnis das
Resultat erbeblich günstiger zu stellen , A . R .

Niesern 7. — Bruchsoi l . 5 : 0 <2 : l>>.
Gleich zu Anfang bcmertte man , datz dar Spiel darl werden würde ,

war auch der Fall war . Beide Mannschatten sollten stch angewöhncn .
etwa « rubigei zu spielen HchiedSrianer aur . Karlrrube leitete dar Spiel
gut .

Dar Spiel Enzberg 7 , gegen Brucvsal II . siel wegen Nichtantretenr
Bruchrsalr aur .

Äthletitz
Manuschasts- und Nusfcheidungskampfe, 5. Bezirk

Die Vereine waren gut vertreten . Brzirksmeifter im Ringen der
P - Klasie wurde Kraftfportoerein Roland Pforzhriw . Den Dchüler-
« eistertitel erobert sich Daxlanden . Zur Ausscheidung für die
Olympiade entsendet Pforzbeim 3 . Darlanden 2 und Hagsfeld 2
Mann . ( Näherer Bericht folgt . »

Turnkpieks
3 . Bezirk

Waldläufe für Turner . HandbeUjpirler und Fuhball -
fpieler

Laut Fahresvrogramm finden am 20 . März mittags halb 3 Udr
auf dem Platze der Freien Turner Karlsrube iolgende Waldläu ' e
für alle Sparten statt :

Mannfchaftsläufe
Sportler über 18 Jahre : 2500 Meter . Sportler unter 18 Iabren :

2000 Meter . Sportlerinnen : 1000 Meter

Einzelläufe
Sportler über 18 Iabre : 2500 Meter . Sportler unter 18 Jahren :

2000 Meter . Sportlerinnen : 1000 Meter .
Die Meldungen bierzu babcn bis zum 22 . März für Turner und

Handballspieler an den Bczirkssvortwart Gen . Bernhard G l i ß-
ner , Karlsrube -Müblburg , Bachstratze 75 und für Fußballspieler
an den Kreistechniker Een . Ernst Heil , Forchbeim zu ergehen.
Je 6 Sportler bilden eine Mannschaft , davon müssen 5 Mann ge¬
schlossen durchs Ziel gehen . Weiter sei daraus aufmerksam gemacht ,
daß am 10 Avril in Karlsruhe ( Ublandschulc) die Svortleiter -
vrüfun « stattsindet und am 16 . und 17 . Mai in Pforzheim ein
Kurs für Leichtathleten . Weitere Ausschreibung bierzu erfolgt noch.

Verschieüenes
Wer will zu dieser Gcfellfchaft

BPD . In Guben bielt der kommunistische Svortvcrband unlängst
eine Lausitzer „Landeskonferenz" ab , auf der auch die Frage gestellt
wurde , warum sich Cottbus nicht an dem Reichstrcffen zu Pfing¬
sten in Erfurt beteiligt bat . Die Antwort lautete : Die von den
Genoffen gesparten 270 . — RM . Reisegelder wurden unterschlagen.

Der kommunistische Sportoerband in Deutschland
Die Arbeiter -Politik vom II . Februar 1031, das Zcntralorgan

der Ovvosttion der Kommunistischen Partei Deutschlands, bält dcnr
kommunistischen Svortverband seinen Spiegel vor , weil er Soar -
maßnabmen des Arbeiter -Turn - und Svortbundes in demagogischer
Weise für stch öffentlich auszuwerten versuchte . Die aus Grund
guter Verbindungen zum kommunistischen Svortverband bcstens
unterrichtete Arbeiter -Politik schreibt :

„Hier herrscht in allen Kassen vollständige Pleite . Und
wenn im Rot Svort bezüglich der Vundesfinanzcn von „reiormi -
stisch«r Pleite " geschrieben wird , ist das wobl mebr Galgenhumor .
Das Svortbaus Fichte bringt kaum noch die Miete ein . Es wird
nicht mebr lange dauern , und das blaue Vögelein kommt geflogen.
In der Neuen Friedrichstraße müsse» die Angestellten bei der Ee-
baltszablung mit viele» Teilzablnngcn vorlieb nebmen . Weder in
der Reichs- noch in den Landesleitungskasicn ist Geld . Dre Unter¬
stützungen an Verunglückte werden erst nach vielen Mahnungen
ausgezahlt . Wartezeit mindestens ein halbes Jahr . Die mit io
vomvöien Worten angekündigte Spartakiade soll ja wohl die
Finanzen aufbessern, allein unter den Mtigliedern herrscht Miß¬
trauen Man bat ja bis heute noch keinen iinanzicllen Abschluß
vom Pfingsttrefsen in Erfurt gelesen . Eine dunkle Wolke hängt um
Friedmanns geschäftlichen Eifer . Auch der . .in der Welt größte"
Zentralverein wird die trübe Finanzlage in Rot Svort nicht kläre»
können. Jede Gruvve , jede Abteilung , jede Spielmannschaft ringt
schwer um ibre Eristenz . An Stelle der sonst so billigen Turnhallen
muffen hohe Mieten für Fabrikräume bezablt werden . Die Mit -
gliederzabl gebt zurück, insbesondere bei den Kindern , Jugendlichen
und Iungmädchen .

"

Nus unseren Verbänden
Süddeutsche MeifterschastSspicle. Runde der Meister : SpB . Walddos —

KarlSruder FV . 3 : 3 . EintrackN Frankfurt — Union Böttingen 4 : t ..
Badern München — Wormatta Worin« 9 : 0 . 8 » . Pirmasens — Tvbo .
Für » auLgefallen. — Trostrunde Süd -Lft : F6 . Psorzdeim — FA . Rastatt
8 : 0. Sckiwabcn Nugrdurg — Stuttgarter Kicker» 4 : 2 . Pdönir Korl4-
ruhe — 1860 Müitchcn 2 : 3. PfR . Fürtd — Fll . Nürnberg 0 : 7 . —
Trostrunde Nord -West : FB . Laarbrückcn — VfL. Neckarau 2 : 1 . Pbönir
Ludwigrbasen — Union Niederrod 1 : 1. Roi -Wcitz Frankjurt — VfL.
Neu- Isenburg 2 : 3 . TpV . Wiesbaden — FE . Idar 2 : I .

Kreisspiele . KrciS Mittcldaden : VfB . Grötzingc„ — FB . Tor -
landen 2 : 1 . FE . Frankonia — FC . Müblburg 6 : 2 . YGes. Rüppurr —
YB . Beiertheim S : 0 . SvV . Weingarten — FD . KnteUngcn 3 : 2. Vik¬
toria Bergbauscn — SPBg . Breiten 7 : 0 . FC . Baden — Germania
Durlach 1 : 2. Kreis Lüdbaden : FD . Kcbl — 2pVa . Baden - Baden
4 : 3. Vf« . Gaggrnau — 7ZV . Detigheim 4 : 1 . VfB . Badrn -Dad«»
VfB . Bühl aukgefall« » . FB . Dfsenburg — Tportfreund « Forchbeim 2 : >
Achern — Kuppend«' »» 8 : 3 .
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